mittwoch, 28 Mal. (Mo 
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2 . ung. Schaar aufhalten könne, welche ſich durch ihr Ma⸗ 
— 1 2 8 1 nifeft zum paſſiven Widerſtand verurtheilt hat. Die 
Berlin, 27. Mai. Reichstag. Ein Schrei. Maſſe des franzöſiſchen Volkes, die Pariſer mit ein. 
ben des Reichskanzlers welches die Genehmigung geſchloſſen, werden ſich vor der Gewalt beugen, weil 
des Reichstages zur ſlrafgerichtlichen Verfolgung ihre Widerſtandsfätigkeit durch Krieg und Revolu⸗ 
des Reichstags⸗Abgeordneten Propſt 2 tion erſchöpft iſt. Die franzöſiſche Armee und ihre 
(aus Zduny, Provinz Poſen) wegen ſeiner bei der Befehlshaber regieren heute interimiſtiſch Frankreich, 
Kopernikusfeier am 19. Februar in der Johannis- und was dies für Deuiſchland bedeutet, das bedarf 
kirche zu Thorn gehaltenen Predigt nach ſucht, geht keiner weitläufigen Aus einanderſetzung. Mau ver⸗ 
an die Geſchäftscommiſſion. Der Poſtvertrag mis beblt Ah nicht, daz die Folgen für die parlamenta⸗ 
Italien wird in erſter und zweiter Lefung geneh- riſche 5 hier wie im übrigen Europa lein 
migt. Darauf wird die erſte Berathung des Gewinn ſeien. e militäriſchen Richtungen werden 
Reſchshaushalls. Etats für 1874 fortgeſetzt und in Permanenz erklärt, weil der bewaffnete Friede 
erledigt. Der Etat für Heer und Marine und eine fortwährende Steigerung der N 
die damit zuſammenhängenden Vorlagen werden zegen das drohende Frankreich fordert. i ie 
an die Budgeteommilfion verwieſen, die zweite Volksvertretungen werden ſich nicht ne gern 
Berathung des Reſtes des Etats ſoll im Plenum dürfen, die Mittel zu bewilligen, welche krieger we 
fattfinden. Im längeren Laufe der Debatte theilt Eventualitäten gegenüber verlangt werden. x ft 
Miniſter Delbrück mit, daß der Bundesrath zu der begreiflich, daß anfere Abgeordneten unter fo a 
Aufhebung der Salzſteuer nur bei vollem Erſatz Umſtänden das Militär⸗Pauſchquantum als eine 
des ausfallenden Steuerbetrages feine Zuſtim⸗ Ser nung betrachten, welche fie in biefer ee 
mung geben werde. Die Ausſchüſſe des Bundes- Mehrforderungen jhügt. — Die Frage um die Ber- 
Lela erg ei erz eung ber Sabathener und zung einer Gerbffefion it in den Fractionsver⸗ 
die projeetirte Börſenſteuer ausgeſprochen. Mor- ammlungen eingehend erörtert worden. Die Nationale 
gen findet die Bernihung des Reichspreßgeſetz⸗ liberalen machen die Zustimmung zur Fortſetzung 
Antrages ſtatt. der Seffion von der Vertagung des Militärgefeges 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 26. Mai. Wie verlautet, wird der 
Herzog von Decazes an Sielle Picards zum Ge⸗ 
ſandten in Brüſſe ernannt werden. 

Kom, 26. Mai. Die Deputirtenkammer hat 
in ihrer heutigen Sitzung die noch übrigen Artikel! 
be? Kloſtergeſetzes angenommen. — Die Chefs der 
hiefigen Abiheilung der Internationale find verhaf⸗ 
tet worden und ſollen wichtige Actenſtücke bei ihnen 
vorgefonden und mit Beſchlag belegt ſein. Unter 
den Berhafieten befindet ſich kein Römer. 


rr 
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künſtelt ſchienen, fanden keinen Anklang. Die neue anderer Päpſte der Fall war, fo repräſentirt ber 
Regierung, oder vielmehr die, welche der neuen Re- Nachlaß Pius IX. an Möbeln und Kunſtwerken, 
glerung gewonnen waren, haben aber großartige die er während der langen Zeit feines Pontificats 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen und die Garniſon von theils gekauft, theils zum Geſchenke erhalten hat, 
Paris ſofort verſtärkt. Zum wenigſten zogen heute immerhin eine beträchtliche Summe.“ 8 Pius IX. 
Nacht um drei Uhr ein Jufanterie- und ein Jäger- wollte feinen ſaämmtlichen Beamten, wie es heißt, 
Regiment zu Pferde, die aus der Umgegend kamen, nach feinem Ableben eine forgenfreie Exiſtenz ver⸗ 
über die Boulevards, um in Paris Stellung zu ſchaffen und jedem derſelben — ihre Zahl iſt eine 
nehmen. Die Rückkehr der Deputirten aus Berfailles, ſehr große und man giebt fie ſogar auf 5000 an — 
die um 1 Uhr erfolgte, verlief ohne alle Ruheſtörung.] durch eine Finanzoperation mit einem belgiſchen 
Die Polizei batte ſedoch vorher den Eifenbahnbof | Haufe eine lebenslängliche Benflon ausſetzen; allein 
von St. Lazare räumen laſſen. Ohne dieſe Vorſichts⸗ der Cardinal⸗Staatsfecretär Antonelli trat dagegen 
maßregel würde es vielleicht zu unliebſamen Kund -auf, als die Sache bereits ihrem Abſchluſſe nahe 
gebungen gekommen fein. Marſchall Mae Mahonſ war, und fo blieb die Sache vor der Hand in der 
befand ſich, wie man erfährt, als die Deputation Schwebe. 
der Nationalverfommlung ihn aufſuchte, gerade bei — Die Krankheit des Papſtes, ſagt das 
iers, um benfelbeu zu tröſten. Er eilte ſofort] mebicinifhe Fachblatt „Lancet“ iſt viel ernfter, als 
herbei und nahm nach kurzem Widerſtreben an. Ob] man amtlich einräumen möchte. Erſchöpfung des 
er vorher wußte, was ihm bevorſtand, wenn Thiers] Gehirns und Rückenmarks, das Ergebniß einer 
zeſtürzt werden würde — wer weiß es! Wenn er es lebens länglichen Anlage zu fallſuchtähnlichen Anfällen 
wußte, fo ſucht⸗ er jedenfalls es fo einzurichten, daß] tritt zu Tage, während andererſeits die Parexysmen 
man es nicht glauben konnte, denn abgeſehen davon, des Huſtens, welche von Bronchitis herrühren, an 
daß er bei Thiers war, trug er auch die kleine Mar- und für ſich hinreichen, die Congeſtionen herbeizu⸗ 
ſchalls-Uniform, als die Deputation zu ihm kam. führen, welche die obenerwähnten Anfälle nach ſich 
talien. ziehen. Auch ſoaſt zeigen ſich bedenkliche Symptome, 
und die ärztliche Prognoſe würde in der That ſelbſt 
dann eine ſehr ernſte ſein, wenn Se. Heiligkeit nicht 
ein vielgeprüfter 80⸗jähriger Greis wäre. 


Danzig, den 28. Mai. 


a 

Rom, 24. Mat. So viel aus gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen über das von Pius IX. verfaßte 
Teſtament in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, hat 
der Edelmann von Sinigaglia den Reſt ſeines väter⸗ 
lichen Vermögens, die koſtbaren Möbel ſeiner Privat⸗ 
wohnung im Vatican und eine Menge werthvoller 
Kunſtwerke, die ihm gehören, ſeinem Bruder, dem 
Grafen Luigi Maſtal⸗Ferretti vermacht, der mit einer 
U, Prinzeſſin Drago verheirathet if. Zu Gunſten einer 


in Bew geſetzt, daß man ſchon äußerlich ent- müßte. Nach der Erklärun 

5 g des Herrn Dr. Link, 
han, es handle d N 2 ‚Ds : — —— 
von at nicht 
Kenntniß gebracht worden ſei und o Berügſichttgung 
verdiene, wird das Geſuch dem Magistrat zur 
nochmaligen Erwägung überwieſen. — Als Beibilfen 
zur Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. werden bewilligt: 
I) dem Kaufm. J. Sternfeldt (. Damm No. 17) baar 
50 % und freies Trottoir, 2) dem Arbeiter Thaumeter 
(Aökſche Gaſſe No. 4) baar 10 & und freies Trottoir, 
3) dem Eigenthümer Weiß (Rammbau No. 51) die der 
Stadt erſparten Trottoirkoſten. — Magiſtrat bean⸗ 
tragt, dem Kaufmann C. G. Gamm (I. Damm No. 7) 
als Beihlife zur Beſeitigung feines Vorbaues die Summe 
von 25 3% und freies Trottoir zu gewähren. Hr. Stadt⸗ 
rath Hirſch befürwortet die Annahme des Antrags; 
es ſei zwar in der betr. Commiſſion gewünſcht worden, 


Anderen ehre illionen: 
ſprechen ſogar von mehreren Millionen: nur freies Trottoir zu gewähren, da Hr. G. einer Geld⸗ 


werden ſollen. Natürlich findet dieſes Gerücht nur] wieder Andere beſtreiten jedoch das Vorhandenſeln : - 
unter Personen ber ungebildetſten Stände Glauben. dieſer Summen gänzlich und verweifen auf die Tha Ballen aus been Bande ars be Vr en 
Offenbar iſt es dabei ähnlich wie gegenwärtig in] ſache, daß Pius IX beim Antritt feines Pontiſicats Veſizers genommen, daß Vermögenderen eine geringere 

den größten Theil des anſehnlichen Vermögens der] Summe bewilligt worden fei. 8 Geh. Commerzien⸗ 

Familie ſeinen Brüdern überlaſſen habe. „Wer die zath Goldſchmidt will gegen die ewilligung einer 
Baarſumme ſtimmen, da das qu. Grunditüd zu den⸗ 
jenigen gehöre, welche bis zum 1 October c. nothwendig 
abgebrochen werden müſſen. Nach eingezogener Er⸗ 
0 — — De 2 keine 3 auf dem Rechts⸗ 
W ihres Oberhauptes, als mit ſeinem Nach — ee. 5 3 
ewentuellen Nachlaß beſchäftigt. Wenn felöft in den iegter Zeit für Vorbautenbeſeſtigung ausgeſprochen 
Schränken kein baares Geld vorhanden iſt, was ſehr 


f worden, wäre es rathſam, von jetzt ab nur in den 
leicht der Fall ſein kann vnd ſchon beim Ableben nötbiaſten Jällen Geldunterſtützungen zu gewähren. 


fammlung werden die Kriſis der Cataſtcophe entge⸗ 
gen drängen. Mac Mahon iſt dem weißen Convent 
der Orleaniften und Legitimiſten, ſowie den Anhän⸗ 
ern Lulu IV. nur die Uebergangsbrücke zu jener 
Monarchie, welche die Wiedereroberung Elſaß⸗-Loth⸗ 
ringeng, d. h. den Rachekrieg auf ihre Fahne ſchreibt. 
Dieſe Erwägungen machen ſich vornehmlich unter 
den Mitgliedern des Reichstages geltend. Man 
ſagt, daß den Sturz der Republik Niemand, am we, 
niaften Gambetta mit feiner kleinen parlamentariſchen 


— Eine Sammlung verbotener polniſcher 
Lieder wurde in ihrer ganzen Auflage bei einem 
udler polizeilich in Beſchlag 


Frankreich. 
Paris, 25. Mai. Paris iſt vollſtändig ruhig. 
Die kleinen Demonſtrationen, welche heute Abend 
auf den Boulevards ſtattfanden und die ſehr er⸗ 


genommen. 
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1 Aleſſandro Manzoni. 

Die Tochter des berühmten italteniſchen Philo⸗ 
ſophen Beccaria (T 1794), die äußerſt geifivolfe Frau 
eines unbedeutenden Mannes, des Grafen Manzoni, 

am 8 März 1784 zu Mailand einen Sohn 
leſſandro, dem es beſchieden ſein ſollte „unter den 
neueren Dichtern ſeines Volkes ſich derartig aus» 
zuzeichnen , daß er auch in der Weltliteratur eine 
ehrenvolle Stellung zu erringen vermochte. Schon 
in früher Jugend von den Werken Alfter 's, Monti's 
und Ugo Foscols’8 bege * und zur Nacheiferung 
angeſpornt, trat der lunge Manzoni in Paris, wohin 
er 1805 mit feiner verwitweten Mutter überſiedelt 
war, zuerſt in die Oeffentlichkeit mit einem Gedichte 
(versi sciolti) auf den Tod Carlo ern 8, feines 
Pflegevaters. Nach Mailand 1807 zurückgekehrt, ver⸗ 
mählte er ſich mit der Tochter eines Genfer Banguierg 
Blondel und ſchrieb in diefer Zeit ein mythologiſches 


dieſe Verdentſchung in Italien cher bekannt wurde, zu einem geſunderen Leben verholfen hat. Andere 
als das dort von der Cenſur verbotene Original. ſeiner Zeitgen oſſen bei anderen Völkern haben in 
Eine zweite Tragödie Adelchi (Adalgiſes, Sohn derſelben Richtung Größeres geleiftet; ihm aber 
und Mitregent des lombardiſchen Königs Defiverius| bleibt das Berdienft, in feinem Volke zu feiner Zeit 
im 8. Jabrhundert) (1823), die, wie jene erſte, nachf der Beſte geweſen zu fein. 

antikem Muſter mit Chören ausgeſtattet war, hatte 
noch größeren Erfolg; den größten Ruhm aber er⸗ Der „Verrath“ am Lohengrin. 

rang der 1827 in drei Bänden erſchienene Roman Das Geſchick, welches jüngft den Lohengrin in 
i promessi sposi (die Verlobten), eine Malländiſche[Malland ereilte, teht in der Geſchichte des Theaters 
Geſchichte aus dem 17. Jahrhundert, in welchem die vereinzelt da. Gewöhnlich laſſen die heißblütigen 
Schickſale des Seidenwebers Renzo vom Ci merſee Italiener am erſten Abend ihre Leidenſchaften aus⸗ 
erzählt, zugleich aber auch das Leben und Treiben toben; in der Folge bleibt die rohe künſtliche Oppo⸗ 
des itafieniiihen Landvoltes auf unvergleichliche, echt] fition außerhalb des Theaters und die Vorſtellungen 
poetiſche Weiſe wiedergeſpiegelt war. Die Schil⸗ nehmen ihren ruhigen Verlauf, felbfiverftänd- 
derung der Mailänder Zuſtände während der Peſtſ lich wenn die Oper am erſten Abend nicht einen 
1630 gehört zu den Muftern des erzählenden Styls. ſolchen Mißerfolg hatte, daz überhaupt keine Wieder⸗ 
Der im Jahre 1842 neu veranſtalteten Ausgabe holung möglich. Ein Beweis für den erſten Erfolg 
den S fügte Manzoni noch eine Storia della Golonna des Lohengrin liegt auch ſchon darin, daß ſo viele 
Gedicht „Urania“, das noch ganz in den 1 infame hinzu, welche die Richter von Mailand Wiederholungen ſtattfinden konnten. Allem Anſch. in 
ſtiefeln der ſogenaunten Clafficstät einherſchritt. In] wegen der während jener Peſt von ihnen verhängten nach ſollte ſich das obenerwähnte Gewöhnliche wies 
den geiftlichen Hymnen (inni saeri 1810) a er ſchlug Dinrichtungen des Juſtizmordes bezichtigte. Seitdem] der ereignen, denn die zweite Vorſtellung war viel 
er einen in Italien noch nie gehörten Ton an und bat er die Feder aus ber Hand gelegt und nicht ruhiger als die erſte, bei der dritten, vierten, fllaf⸗ 
ſchuf eine gauz neue Art von Lyrik. Die Romantik wieder aufgenommen. Gauz zurückgezogen und flren⸗ ten, ſechſten ein wechſelnder Betfall nicht zu verken⸗ 
war bei ihm völlig zum Durchbruch gekommen und | gen Religlonsübungen ergeben, lebte er in Bruſſado, nen. Die Oppofition beluftigte fi nur damit, zur 
den alten Zopf hatte er durchaus abgethan. Den nahe bei Malland. Der Tod entriß ihm die Frau 
fteifen Regeln des fran öſiſchen Dramas, die ja auch und ſei gie vier Kinder; die letzte Tochter ſtarb 1856 
Italien beherrſchten. Trog bietend, dichtete er 1820 und ließ den Greis ganz vereinſamt zurück. Hoch- Bei der ſtebenten Vorſtellung — doch hier möge Hr. 
die Tragödie il conte di Carmagnola (Mailänder; betagt, im Alter von 89 Jahren hat er ſich nun auch Torelli⸗Viollier, Berichterſtatter des „Corriere di 
Feldherr, enthauptet 1432) und erregte dadurch die am 22. d. Mis. zur Ruhe gelegt. Wird ihm auch Milano“ reden. „Der Lohengrin iſt geſtorben!“ 
volle Aufmerkſamkeit Goethe's, der hu als einen nicht der Nachruhm zu Theil werden, der die großen . er. „Der Waffenſtillſtand, der einige Tage 
„wahrhaften, klar auffaſſenden, innig durchdringenden, Namen der italienifchen Dichtlunſt umſtrahlt, ſo über beobachtet wurde, währte auch geſtern im erften 


menſchlich fühlenden und gemüthlichen Dichter“ be⸗ bleibt ihm doch in der, Literaturgeſchichte die ehren»! Act fort, es fei denn, daß an dieſem Abend die Auf⸗ 
zeichnete und von nun an nicht mehr aus den Augen volle Anerkennung, daß er, dem Zuge der Romantik führung dermaßen lahm war, daß ſelbſt die Freunde 
ließ, auch fein Gedicht il eingue maggio (der 5. Mai folgend, die bis zur Unnatur verſchrobene ſogenannte Wagner's an einigen Stellen ziſchten. Aber im zwel⸗ 


1821) auf den Tod Napoleon's überſetzte, fo daß Claſſicität ſiegreich bekämpft und der Poeſie wieder ten Act war es mit dem Waffenſtillſtand vorüber 


* 


und das Pfeifen, Brüllen und Baſtaſchreten war 
derartig, daß auf höheren Befehl der Vorhang her⸗ 
abgelaſſen werden mußte. Man kann keine Beſchrei⸗ 
bung der Scene von geſtern Abend geben; die Scala 
ſchien ein öffentlicher Platz, wo die Volksmenge 
wüthet. War es wirklich die Menge? Aber es kommt 
nicht darauf an, zu wiſſen, ob es viele oder wenige 
waren. Wären es auch Alle weniger Einen gewe⸗ 
ſen, fie verüben einen Act des Despotismus, der 
Gewaltthätigkeit, der Unhöflichteit. Geſtern war die 
fiebenie Vorſtellung und wenn nach fo vielen Auf⸗ 
führungen eine Oper nicht gefällt, ſo geht das Pur 
blikum nicht mehr hinein und die mprefa, das 
Theater leer ſehend, macht denſelben von ſelbſt ein 
Ende. Das iſt die Form eines wahren geſetzlichen 
Fiasco. Wagner's Oper machte in Mailand nicht 
Flasco; es wurde Verrath an ihr geübt! Das wird 
eine ſchmerzliche Senſation in der ganzen Welt her⸗ 
vorbringen, denn wenn es ein Land giebt, das die 
Pflicht hat, fremde Opern mit Aufmerkſamkeit und 
Achtung anzuhören, fo iſt es Italien, deſſen Künſtler 
und Opern mit ſo viel Sympathie in allen Welt⸗ 
theilen aufgenommen werden. Wenn die Deutfchen, 
aufgebracht durch dieſe, ihrer nationalen Muſik zu⸗ 
gefügte Schmach Wieder vergeltung üben wollten ? 
. Man will keine fremde Muſik importirt haben. 
Aber wenn man in allen Ländern ſo denken wollte, 
wer würde da verlieren? Italien allein! Und mehr 
als alle Mailand.“ — Was Deutſchland anbetrifft, 
ſo wird es wohl kaum Vergeltung üben, ſondern 
Wagner Recht geben, welchem das künſil che Fiasco 
für das Schicksal feiner Oper unſchädlich erſcheint, 
indem er in einem jüngft an feine Verlegerin Lucca 
gerichteten Briefe ausruft: „Lohengrin et moi noug 
ne sommes pas d'age à craindre les sifllets.“ 
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Ueberdies dürfe man von bemittelten Hausb ſitzern bes 
anſpruchen, daß ſie Gemeirfinn genug beſäßen, aus 
ſtädtiſchen Mitteln keine Unterſtützung zu verlangen, 
wenn ihre Vermögensverhältniſſe dies überflüſſig machten 
Von der Verſammlung wird hierauf die Gewäbrung 
von 25 einſtimmig abgelehnt und nur freies 
Trottoir bewilligt. — Den bierher zur Abhaltung einer 
Bropelection berufenen Lehrern Jaszewski und Legien 
werden die Reiſekoſten mit 7 reſp. 14 Ag bewinigt. — 
Der Lehrerin Frl. Haunit werden für 5 wöchentliche 
Vertretung einer erkrankten Lehrerin 25 „ Remune 
ration bewilligt; ebenſo der Lehrerin Frl, Pohl 40 
r Amonatliche Vertretung des erkrankten Lehrers 
aniſch. — Es wird genehmigt, daß gegen eine Ab⸗ 
* x —— ge bei 77 u a Brabant 
„5 eingetragene Baubeſchränkung im Grun e. 
löſcht werden ber = — 
ur tourmäßigen Trottoirlegung in dleſem Jahre 
hat 5 Baudeputatton folgende Straßen in Porsch 
ebracht: 1) Completirung des Poggenpfuhls (öſtliche 
eilte), 2) Katergaſſe (nördliche Seite), 3) Holzgaſſe 


8 löſtliche Seite), 4) Hundegaſſe von der Poſt bis Gerber⸗ 


\ 


witer 


dolle (nörd iche Seite), 5) Röpergaſſe (weſtliche Seite), 
) Beutlergaſſe (öſtliche Seite), 7) Portechaiſengaſſe 
(kunt Seite), 8) Jopengaſſe vom Vigt'ſchen bis zum 
ler ſchen Hauſe, 9) Gr. Scharmachergaſſe (weſtliche 
Seite), 10) Heiligegeiſtgaſſe, von der Faulen⸗ bis Kohlen⸗ 
gi 11) Completirung der Goldſchmiedegaſſe (öftliche 
ite). 12) C 'mpletirung der Tagnetergaſſe, beide Seiten, 
55 alergaſſe (weſtliche Seite), 14) Kleine Nonnengaſſe 
ß liche Seite), 15) Ziezauſche Gaſſe (üüdliche Seite), 
6) Mittelgaſſe (füdliche Seite), 17) Strandgaſſe (üüdliche 
Seu 18) Completirung der Paradiesgaſſe (weſtliche 
Seite). 19) Theatergaſſe (westliche Seite) von Heilige: 
geiſtgaſſe His zur Ede des Theaters und 20) Baum: 
pe che Gaſſe (füdliche Seite). Die Verſammlung giebt 
bre Zuſtimmung zur Ausführung des vorſtehenden 
Planes Bet dieſer Gelegenheit wurde von Herrn Stadt⸗ 
rath Hirſch die Mittheilung gemacht, daß die Bau⸗ 
deputation ſich gegenwärtig mit Ausarbeitung von Vor⸗ 
ſchlagen zur Einrichtung von öffentlichen Bedürfniß⸗ 
anſtalten an verſchiedenen Stellen in der Stadt beſchäflige 
und daß zu hoffen ftese, der Verſammlung in nicht zu ferner 
eit eine desfallſige Vorlage unterbreiten zu können. — 
s haben ſich in den öffentlichen Röhren ſyſtemen der 
Canaliſirung und der Waſſerleitung folgende Lücken 
berausgefellt: I. Ein Canal⸗ und Waſſerrohr erſcheint 
erforderlich im Schwarzenmeer in der am Mennoniten: 
Hoſpital hinlaufenden Seitengaſſe; die Koſten für Ca 
nal- und Waſſerrohr betragen 628 & II. Ein Canal, 
rohr allein muß verlegt werden: a. am Langgarter Wall 
von Langgarten, b. am Spendhaus von der Ecke 

des Spendhauſes bis zur Ecke des Hakelwerks längs 
der Geundſtücke, welche an dem in der Zuſchüttung be: 
findlichen Radaunencanal liegen. Die Kotten für a. 
find auf 609 , bie ad b. auf 708 A veranſchlagt. 
III. Ein Waſſerrohr allein fehlt in folgenden Straßen 


nehes fühl ber H ligengeiſtgaſſe Toll durch den Spül 
einlaß an der Silberhütte reſp. von der Radaune in 
der Töpfergaſſe aus bewirkt werden. Um nach 
dem Kohlenmarkte und von da aus in das 
langgeſtrangte Sielſyſtem bis zum Legethor bin gelan⸗ 
gen zu können, = das Epüiwafler zur Herftellung 
bes erforderlichen Gefälles in dem Brunnen vor dem 
amp 34 Fuß boch angeftaut werde. Die Folge 
dieſer Stauung ut, daß ih die tiefgelegenen Keller in 
der Töpfergafle mit Waſſer anfüllen. Zu beſeitigen iſt 
der Uebelſtand nur dadurch, daß das Spülwaſſer vom 
Kohlenmarkt ab dem Sielſyſtem durch ein beſonderes 
Rohr zugeführt wird und iſt dies am leichteſten zu er: 
reichen, wenn der n vor dem Löſchmann⸗ 
ſchen Haufe durch ein Zölliges Eiſenrohr mit der von 
der Kunſt kommenden Radauneleitung am hohen Thore 
verbunden wird. Die Koſten dieſer Anlage ſind auf 
495 K veranſchlagt. Die Verſammlung genebmigt die 
vorbezeichneten Erweiterungen des Canal“, Waſſer⸗ und 
Spülrohrnetzes und bewilligt dafür in Summa 314% — 
In der Toornſchen Gaſſe vom Poggenpfuhl ab bis zur 
Aſchbrücke liegt kein öffentliches Canalrohr und es kann 
deshalb das in dieſer Straßenſtrecke liegende einzige 
Privatgrundftüd des Gaftwirth Teſchke nur nach dem 
in der Laſtadie liegenden Canal Anſchluß erhalten, wo⸗ 
durch ein Verbindungsrohr von ca. 130 Fuß Länge 
mit einem Koſten betrage von ca. 80 A erforderlich 
wird. Magſſtrat iſt geneigt, 1 der Zuleitungskoſten aus 
liädtiſchen Mitteln zu gewähren. Die Verſammlung ift 
damit einverſtanden. — Die Entfernung der Heinen 
Häufer No. 17, 8, 21, 22, 23. 24, 25, 27, W und 29 
auf Mattenbuben nach den öffentlichen Rohrleitungen 
variirt zwiſchen 32-50 Fuß und laſſen ſich die Anſchluz⸗ 
koſten auf durchſchr ittlich je 80 „ annehmen. Die 
Berfammlung giebt ihre Zuſtimmung, daß den unbe⸗ 
mittelten Beſitzern der qu. Grundſtücke die Hälite der 


Koſten aus ſtadtiſchen Mitteln als Beih life überwieſen 
die alte 1 


Brodbänken⸗ 2 


wird. Die Wwe. Amalie Kueßner bat auf 
Waſſerberechtigung ihres Grundſtückes, 
gaſſe No. 47, Verzicht * und wird ihr daher 
der Waſſerzins für das Waſſer aus der neuen 
Leitung auf die Hälfte ermäßigt und zwar vom 
. April cr. ab bis ultimo Dezemder 1884. — 
Zur Feier des Johannisfeſtes in Jäſchkentbal erſucht 
Magiſtrat, wie im vorigen Jadre die Summe von 300 A 
zu bewilligen. 1872 find von der bewilligten Summe 
28 Gr 6 M erſpart worden, abgeſehen von den Einnah⸗ 
men an Platzmiethe im Betrage von 209 A 5 
tram wünſcht, daß für dieſes Feſt 400 % Statt 300 
angewieſen würden, da letztere Summe nicht ausreichend 
ſei, um fo weniger, wenn die Pläßevermietbung einen 
geringeren Ertrag gebe und da für Mufik ꝛc. die Aus⸗ 
gaben ſich vorausſichtlich höher ſtellen würden. Herr 
Klein beantragt, in Ecwägung, daß die 
unter den beutigen Verhältniſſen keine Veranlaſſung 
habe, Volks feſte aus ſtädtiſchen Mitteln zu arrangiren, 


— 


die Johannisfeier ausfallen zu laſſen. Bei ber Abſtim⸗ 


wehr ud Straßen -einigung lebensfähig zu erhalt 'n, 
nothwendig, die Gehälter der Leute zu erhöhen, damit 
fie nicht aus Anlaß der ihnen gebotenen höheren Löhne 
das Inſtitut verlaſſen und neue Mannſchaften ange⸗ 
nommen werden müſſen. Gegenwärtig erhalten die 
Mannihaften der Feuerwehr 8 Mann à 18 M monat: 
lich, 12 Mann a 17 &, 31 Mann à 16 % Die Mann- 
ſchaften der Straßenreinigung erbalten: 6 Kut. 
ſcher a 14 & monatlich, die übrige Mannſchaf, 
ten (44) & 13 % monatlich. Magiſtrat ſchlägt 
nun vor, das Gehalt der Leute der Feuerwehr und 
Straßenreinſgung um 1 h monatlich aufzubeflern 
Hiernach würde ſich die Mebrausgabe pro 1873 bei 51 
Feuerleuten auf 8 Morate à 1% pro Kopf und Monat 
= 408 Ag, und bei 50 Leuten der Straßenreini ung 
für dieſelbe Zeit auf 400 , in Summa auf 808 A. 
berausitellen. Die Verſammlung genehmigt, daß dieſe 
Summen auf den Etat pro 1873 nachbewilligte 
und für 1874 und folgende Jahre der erhöhte 
Lohn auf den Etat genommen werde. 
Die Vermiethung der auf dem rechten Mottlauufer 
neben dem Bleihof belegenen Lagerplätze vom 1. Sep⸗ 
tember 1873 bis ultimo Auguſt 1879 und zwar Platz 
Nr. 1 für 220 , Ne. 2 für 261 %, Nr. 3 für 201 &, 
Ne. 4 für 255 %, Nr. 5 für 201 , Nr. 6 für 225 &, 
Nr. 7 für 231 , Nr. 8 für 212 , in Summa für 
1506 3 (gegen früher 558 „ jährlich mehr) jäheltchen 
Pachtzins wird genehmigt. Gegen die Ver⸗ 
pachtung der zwiſchen Liep und Kahlberg belegenen 
Haffalluvion an den bisherigen Pächter Görſch in 
Kahlberg gegen 6 % 5 Ar jährlichen Pachtzins 
auf weitere 6 Jahre wird nichts eingewendet. — 
ie Bermietdung des Grundſtücks Sandgrube 
No 15 an Rentier Hobnfeldt für deſſen Meiſtgebot von 
162 % auf den Zeitraum vom 15. Mat 1873 bis 1. 
October 1874 wird genebmigt. — Die Uebertragung der 
Beſpeiſung der Polizeigefangenen auf das Jahr vom 
. October 1873 bis dahin 1874 für den Preis von 
2 9 K pro Kopf und Tag wird der verehelichten 
Schutzmann Paetſch übertragen. ; 
In der darauf folgenden geheimen Sitzung bes 
willigt die Verſammlung einige nterſtützungen, er⸗ 
klärt ſich mit der Beibehaltung der fünf Hilfserecn, 
toten für ein ferneres Ya einverſtanden und wählt 
Hrn. Alb. Hein zum Mitgliede des Vorſtandes der 
rechtſtädtiſchen evangeliſchen Schule. — Ja der Sitzung 
Verſammlung beſchloſſen, 


geplündert winden. Die Poltzei ift nit Nachfor chungen 
nach den denselben abgenommenen Uhren und Bö.fen 
beſchäftigt. 3. 
München, 23. Mai. An den reizenden Ufern des 
Starnberger Sees iſt leider geſtern ein großes 
Verbrechen begangen worden; man fand in einem Walde 
bei Tutzing den penſionirten Hauptmann Fürſt ſchwer 
verwundet liegen und bei ihm ein Blatt Paper, auf 
welchem ſich die Worte befanden: „Meine Käufer ſind 
meine Mörder.“ Es hat nämlich Fürſt in den letzt n 
Tagen ſein Landgut bei Tutzing an drei Männer man 
ſagt Württemberger, verkauft und unternahm mit den⸗ 
ſelben geſtern Morgen eine Fahrt, auf welcher einer 
derſelben den Fürſt mit einem Revolverſchuß nieder⸗ 
ſtredte Die Verbrecher ließen in der Meinung, daß 
Fürſt bereits todt ſei, ihn im nahen Walde liegen. Als 
Beranlaſſung zu dieſem Verbrechen vernimmt man, daß 
die Kauſſumme für das Gut noch nicht erlegt war 
ürft aber trug das guittirende notarielle Protocol bel 
ich, in deſſen Beſitz ſich die Verbrecher ſetzen wollten. 
Es if glücklicher Weile noch geſtern gelungen, zwei der 
Verbrecher feſtzunehmen und der Juſtiz zu überliefern. 
——— ³² .w⁰öBD ́—ꝶ: — ns: 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Berlin, 27. Mai. Angekommen Ab nr. 


Weizen Pr. Staatsziel. 89 ] 88% 
Maß | 8 * 89% Ste . 88. 81% 817 
Jull⸗Augut 88% 86 | no 4 % de. 88% 807 
Sept.⸗Oct. 808 81 do. 4½% de. A 99% 
ogg. matt, de. 8 % 55. 103% 103% 
Mal⸗Juni 567% 567 /8 Lombardenler. Sp. 109 110% 
Juli:Yuguft | 55¼ 58% Leal 192.½ö 194 

Sept. Oct. 55% 55% Aumänier . aus) 41% 
Betsoleum Neue franz. sum.) 866/ 86/8 
Spt.⸗O. 900% 12½ 4 12 Oeter. redita n. 167 | 169% 
Rühdlept. Oct 22½ 22½ | Kürten (5%) 49/8 — 
Zpiritus | Seh. Eitberrente | 63%/8 7 
Nal-Junt |18 6 18 Bio wanmeten 80 807% 
Sept Octbr. 18 20 18 22 Ocker. Bantnoten 89 89% 


2.44% cou 104 104 egelers, genb. 6. 188,6 6.185 
Belgier Wechſel 783. 


Meteor ologiſche Depeſche nom 27. Mai. 


im melzanſicht. 


a. am Stein, b. K 
an, o. Sperlingsgaſſe, d. 


veran 
E 
der Abhilfe bedarf. Die 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
„Regiſter eingetragen, daß die Firmen: 
„Moritz Leiſer“ (Inhaber der Kauf⸗ 

mann Moritz Leiſer zu Thorn), 
„F. T. Rakowicz“ (Inhaber der 
Buchhändler Dr. Tha⸗ 


ö d. 
Koe, den 16. Mai 1873. 


15 1. 


find verladen durch das am Bleihof löſchfer⸗ 
tig liegende Schiff „Reliance,“ Capt. Kemp, 
durch Feddon Brothers & Co., Newcaſtle o/ T. 
13 Schleifſteine. 
Der Empfänger wird erſucht, ſich ſchleu⸗ 
nigſt zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


Mäh- Maschinen! 


Buckeye! 
Getteide⸗, Gras⸗ und Klee⸗Mähmaſchinen 
von Adriauce Platt & Co. aus New⸗ 


Royal! 
Samnelfon & Co.“ s neuer Royal, 
ſelbſtablegende Getreide⸗Mähmaſchine: 


Champion! 


Getreide-, Grass und Klee⸗Mähmaſchine 


von Walle & Wood in London, halte 
auf Lager und empfehle dieſelben zu Fabrik⸗ 
preifen mit ſämmtlichen Reſervetheilen. 


Otto Heinicke, 


Maſchinen⸗Lager, 
Graudenz. 


Dez echte ruſſiſhe Mageneligir 
Mulakoff 


von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
— auf den Induſtrie⸗Ausſtellungen in 


ltona 1869 und in Moskau 1872, von be 
dentenden Aer 


iqueur, welcher 
— ch noch 


W. 
Lö ſch⸗ 
Marienburg bei 
oppe, 


jut empfohlene Inſpektoren und Rech ⸗ 
nungsführer ſucht zum ſofortigen und 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


l. Krämergaſſe bis an den Pfarrhof 
Strandgaſſe, e. Hühner: 
berg, f. Schwarzesmeer No. 69—75. Die Koſten ſind 
ſchlagt auf reſp. 225, 68, 302, 220, 90 und 172 
IV. Es hat ſich endlich in dem Spülſyſtem des Ca⸗ 
nalrohrnetzes ein Uebelſtand berausgeſtellt, der dringen⸗ 
Spülung des ganzen Rohr 


abgelehnt und die 
genehmigt. 


beneth und Pretzell. — Bei 


Wenn man durch 
Krankheiten 


oder aus anderen Gründen ſein Haar 
vermindert ſieht, wende man unſer 
Koͤlniſches Haarwaſſer (Eau de Co- 
dogne ocome) an. ein 


t ö re 
derwachſen ausgegangener oder ver. 
minderter Haare und wirkt zugleich 
durch Erfriſchung der Kopfhaut höͤchſt 
wohlthätig auf das Kopfnervenſyſtem 
und dadurch auch gegen Kopfweh. Es 
bemmt das Ausfallen der Haare un⸗ 


beocßte lasch 20 c . 6 B. 8 
ro Fla — 
gegen Nachnahne oder Poſtanweiſung. 
Erfinder und Fabrikanten 
H. Haebermann & Co. i Köln a. R. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Briefe und Gelder franco. 


Specialarzt Dr. Heycr in Berlin 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Hautkrankheiten in der kürzester 


Frist und garantirt selbst in den hart- | 5 


näckigsien Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
värtige brieſſich. 


Schreibe Unterricht für 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 


$ ägli im Comtoir 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im 443995 


bis 3 Uhr Nachmittags. 


Mein großes Lager 
Ungar-, Bordeaux⸗, 
Moſel⸗ und Nheinweine, 


ſowie vorzüglichen 


Champagner 


empfehle zu den beupritehenden Pfingſtfeier⸗ 
tagen auf's Angelegentlichſte. 


Paul Wetzki, 


„ Neuteich . 
Nee 16 san Kat 
Brennhölzer, Kalt, 

Cement, 
Maler: und Maurerfarben 


zu ſoliden Preiſen und bitte bei Bedar obiger 
Artikel ſich an mich wenden zu wollen, da 
ich dieſelben als wirklich aut empfeblen kann. 


Paul N 


Wetzki 
Neuteich. 
von 400 Morgen, $ Weizen: und } 
Moggenboden inc. 70 Morgen Flußwieſen, 
Ertrag 100 Fubren Heu, lebendes Japent. 
10 Pferde, 20 St. Rindvieh, 250 Scale, 
uud Torf, Abelucher Hei ea 
or ährlicher Rein 
20040 fol A für 25,000 &. 


bei 810,000 Anzahlung, 
werden durch sablung 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


opengaſſe 58 iſt eine Comtoirſtube vom 
1, Juni zu vermiethen. 


mung wird der Klein ſche Antrag mit großer Majorität 
wiedergewählt die Herren Berenz, Bertram, Hyb⸗ 


Lohnpreiſen und dem großen Mangel an tüchtigen Ar⸗ 
beitskräften erſcheint es, um das Inſtitut unſerer Feuer⸗ 


Das Paſſagierfuhrgeſchäft, zwiſchen Danzig 


er ee 


verkauft] 30, 


und Weslinken courſirend, iſt mit allem Zubehör 
eingetretener Familienverhältniſſe wegen unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


Beachtenswerth. 
Am 20. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


wird bei dem Kör igl. Kreis⸗Gericht zu Thorn das Dominium 
Przyſt 


ick an der Chauſſee, dicht bei Thorn gelegen, im Wege der 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft. 
Geſammtfläche 2,800 Morgen, 

wovon 700 Morgen Niederungsboden, 600 Morgen milder Gerſtenboden, 730 
Morgen Roggenland, 170 Morgen vorzügliche Wieſen und 110 Morgen We eder; 
lebendes —— todtes Inventar in ſehr gutem Zuſtande. Saatenſtand, Winte⸗ 
band wie Sommerung, vortrefflich. Ziegelei mit ſehr gutem Material Nor 
anden, N 


Tannin- Terpentin 
aus rer gewonnen von Th. Höhenberger in Breslau feit Jahren als 2 
vorzüglich anerkannt gegen tb 

Gicht, Rheumatismus und Nerven⸗Kopfweh 
zu haben in Originalflaſchen a 125 r und 1 3% 

in Danzig bei Nichard Lenz u. Albert Neumann; in Neuſtadt W.itpr,, 

— 2 ale g. Brandenberg ; in Pr. Stargarbt bei J. Stelte 1 


 Agenten-Gefid. 


Für den Verkauf eines neuen, chemiſchen Präparats 
engliſeher Erfindung ſucht man für die verſchiedenen 
Bezirke Norddeutſchlands wünſchenswerthe Verbin: 
dungen. Der bezügliche Artikel beſitzt grofie Lebens: 
fähigkeit und läßt Die Vergütung einer liberalen Pro⸗ 
viſion zu. Man würde nur mit anerkannt reſpektablen 
Firmen oder Repräſentanten in der Droguen⸗ und 


Chemicalien- Brauch. mpeg 1 
Gefällige Offerten au . befördert die Annoncen⸗Expedition 
von Base —— in Berlin. 7 & (254) 


C ͤ ͤ ee 
Ein Rittergut, Ei in der Vorſtabt Danzigs gelegenes 


15 Meile von der Stadt und Eſenbahn, 2 
Meile von der Cbauſſee, Areal 1340 * 
ur Hälfte Weizen“ und zur Hälfte 
Noggenboden, durchweg kleefähig, incl 
65 Morgen gute Wieſen, Grundſteuer 
115 , Gebände maſſiv und nen, Aus: 
ſaaten: Winterung 120 Morgen Weizen, 
180 Morg. Roggen, 60 Morg. Rübien, 
Sommerung 350 Scheffel, lebendes In⸗ 
ventarium 19 Pferde, 8 Milchkühe, 8 St. 
Jungvied, 26 Zug⸗Ochſen, 700 Schafe, ſoll 
mit Insentarium für 95,000 „bei 
Anzahlung, verkauft werden durch 


000 N u 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brobbäntengafie 34. 

(Sir guter Kellerraum zu circa 200 Oxhoft 
Wein wird zu mietben geſucht. Adreſſen 
sub 160 in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


unter 324 


— . — 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stu ck offerirt in Cent⸗ 


nern und Fäſſern 5207 
E. N. Krũger, Altſt. Or. 7 —10. 


in der Exped. d. Zig. einzureichen. Unter⸗ T 


vom 22. April d. J. batte die ? rat Sn 
Hr. Ber. Hrn. Seeder Körner weil er die Annahme der Zelfingfors 336.6 ＋ 5,7 Windft — bedeckt 
Wahl zum ftellvertretenden Vorſteber des 20. Bezirks] betezs eg 6.1 2720 ſckwach bebedt, 
verweigert hatte, aus $ 74 der Städteordnung auf 3 Stockholm. 336,8 + 6,15 ftille balb beiter 
Jahre des Bürgerrechts verluftig zu erklären und ihn] Restau- 328.8 — 7.8 W mäßig bewölkt. 
um ein Achtel härter zu den Gemeindeabgaben beran⸗ ene. . 336,74 50N ſchwach bedeckt. 
zuziehen. Hr. Körner hat gegen dieſen Beſchluß rer| ſtensberg. 35,1 890 ſccwac bezogen. 
Commune monſtrirt; die Verſammlung erhält denselben jedoch Z igs berg 436.7 . 4, W. ſchwach bedeckt, Nebel. 
aufrecht. Danzig. 236,7 77 Sd flau  |bededt, 
Zuthus. . 335.0 ＋ 9,0 SO ſchwach wolkig. 
Vermiſchtes. A 3470 80 6 17 beiter. 
Frankfurt, 23. Mal. Wenn durch Scenen, wie elde + 3.0 ſchwach. — 
Magistrats vorlage unverändert] wir fie bet dem Biererawall jünaſt erlebten, einmal die Zern 34.2 840 ———.— 
Als Mitglieder des Feſtcomites werden] rohe Naturkraft des Volkes entfeſſelt wird, dann wer-| Jrüſſel. 35,1 3 N 1 Regen. a 
den alle böſen Leidenſchaften wachgerufen und ſind dem TR . . 33e, 119.6 A 0 . ey Regen. 
den ftetig fteigenden | thieriſchen Inſtincte der Maſſen ſelbſt die Todten nicht Viesbaben 331.1 1028 chwach 4 5 „Regen. 
mehr heilig. Sicher ift eine der dunkelſten Seiten biefer Erler 3320 186 N ſ. ſtark I & 
tragiſchen 05 daß die Leichen der Erſchoſſenen! 8 3350110. SW mäßig wenig bewölkt. 


Eine Beſitzung 


in der Weichſel Niederung, k Meilen von 
Culm, 142 Morgen nur Weizenboden und 
Wieſen, innerhalb des Deiches gelegen, 
Zebäude ganz neu, iſt mit vollſtändigem 
Inventarium und wenn gewünſcht mit 
Ernte zu verkaufen. Feſte Hypothek 8000 %, 
Rente nur 5 % jährlich. Auskunft ertheilt 


. lever 


a Eu 
Kine für ſich allein beſteh. ung 
Marienwerder Niederung, etwa 400 Mr. 


groß, ſehr gut arrond., mit guten Gebäuden 


und Inventar, gegen 100 Grundſteuer, 
E 
Exped. dieſer Zeitung. — 

Vorzüuͤgl. Eßkartoffeln 
ſind am Kuhthor am 


Waſſer zu verkaufen. 


Compagnon⸗Geſuch. 

r ein ſeit vielen Jahren mit beſtem 
Srfolge betriebenes Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
Baaren Geihäft in einem kleinem aber leb⸗ 
haften Orte des Regierungsbezirks Danzig 
wird ein Compagnon mit einem disponibeln 
Bermögen von 000 geſucht. Für das 
Capital wird binreichende Sicherheit gewährt. 
Zefällige Offerten bittet man unter Chiffre 
OC. A. H. No 9016 an as Annoncen⸗Bur. 
von Ang. Froeſe in Danzig zu richten. 
gi in einem gr. Kirchdorfe und guter 
Gegend belegenes Geſchäftshaus mit 
einem jährl. Umſatze von 8— 10.000 , iſt 
zei mäßiger Anzahl. zu verk. od. zu verpachten. 
Adr. u. 322 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Fur eine größere Beſitzung mit 


Dampfbrennerei wird ein Ober⸗ 
Infpector geſucht. Adr. unter 
323 werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. ei 


Ein kräftiger junger Mann, 
der die feine Müllerei erlernen 
will kann ſich melden Ceres⸗Mühle 


von Handarbeit haben, en ich melden 
„Den Theiinehmern an der am 3. Juni c, 
in Elbing ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 
des Vereins von Lehrern 
höherer Unterrichts An- 


ſtalten der Provinz Preußen 

ur Nachricht, daß Montag, am 2. Juni 
ei Ankunft der Züge Mitglieder des Elbin- 
er Local» Comite's, kenntlich durch rothe 
Schleifen, zum Empfange der ankommenden 
Herren Collegen am Bahnhofe anweſend 
ſein werden. 

Zugleich theilen wir mit, daß für die 
agel des 2. u. 3. Juni nicht nur der Saal, 
ſondern auch der Garten und die übrigen 
Röumlichkeiten der Bürger ⸗Reſſource den 
eee zur Verfügung ſtehen 
werden. 


Das Elbinger Local⸗Comité. 


Redaktion, Druck und Verlag * 


W. Kafemann in 


